
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 2,0 km SO Hoppenwalde

Rand eines Verlandungsmoores im Beckensand

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

08

DG F
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VU M

Vegetationseinheiten
Kriechhahnenfuß-Schlankseggen-Feuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Flatterbinsen-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01323

Kleine Feuchtwiese am SW-Rand des Verlandungsmoores "Eggesiner See", 2,0 km SO Hoppenwalde, umgeben von Grasland degradierter 
Moorstandorte, einen Graben und einer Feuchtbrache im NO (Biotop 10) sowie einer Hecke und Ackerfläche im SW.
Auf eutrophem, schwach nach NO geneigtem, sehr feuchtem, flach gründigem Niedermoortorf ist eine kriechhahnenfußreiche 
Schlankseggen-Feuchtwiese mit typischen Arten wie Blutweiderich, Weißstraußgras oder Sauerampfer zu finden. Die Übergänge zwischen 
den seggenreichen Beständen sind geprägt von Kriechhahnenfuß-Flatterbinsen-Grasland mit z. B. Gänsefingerkraut, Honiggras und 
Gemeinem Rispengras.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex gracilis

Agrostis stolonifera Holcus lanatus Juncus effusus Poa trivialis
Ranunculus repens

Agrostis canina Deschampsia cespitosa Lythrum salicaria Plantago lanceolata
Potentilla anserina Rumex acetosa


